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RALF PETERS

Bei der ersten Einzelausstellung in der Schweiz im Jahre 2011 in der Galerie Andres Thalmann wählte ich wegweisende 
Werke des fotografischen Schaffens von Ralf Peters aus, um einem neuen Publikum im Stil einer Retrospektive einen 
umfassenden Einblick in sein Werk zu gewähren. Der Fokus der diesjährigen Ausstellung Keen Insight liegt hingegen 
auf der gleichnamigen aktuellen Serie. 

Wie der Titel es vermuten lässt, thematisieren die Werke den Blick in die Tiefe. Der Künstler setzt Vorder-, Mittel- und 
Hintergrund der Landschaftsbilder als gleichwertige Schauplätze in Szene. Eine befremdliche Darstellung, die eine 
am Computer konstruierte Realität auf sämtlichen Ebenen zum Greifen nahe bringt. Jedes Detail ist gleichrangig, 
lautet die Botschaft des Künstlers. 

Nach dem Erfolg der ersten Ausstellung und dem nachhaltigen Interesse an Peters Werk bin ich hocherfreut, dem 
Schweizer Publikum eine neue, aktuelle Facette des reichen fotografischen Schaffens Ralf Peters zu zeigen. Mein 
herzlicher Dank geht an den Künstler für die freundschaftliche und professionelle Zusammenarbeit im Laufe der 
vergangenen Jahre.

RALF PETERS

For Ralf Peters‘ first Swiss solo exhibition, at Galerie Andres Thalmann in 2011, I selected seminal photographic 
pieces for a retrospective-type show that would enable his new audience to gain a comprehensive overview of his 
work. In contrast, the focus of this year‘s Keen Insight cycle is on his recent eponymous series. 

As the name indicates, visual depth is the theme of these landscapes in which the artist has attributed the same 
relevance to foreground, centre and background. His digital alterations create a disconcerting realism that seems to 
emphasise each and every visual plane. The artist‘s message is that each detail is equivalent. 

Following on to a successful first exhibition and in view of a sustained interest in Peters‘ work, I am delighted to present 
new aspects of Ralf Peters‘ wealth of photographic creations. I would like to express my most sincere thanks to the 
artist for his amicable and professional co-operation during the past several years.

Carina Andres Thalmann
Galerie Andres Thalmann
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Die Fotografie ist seit 1998 das Medium des in Lüneburg 
lebenden deutschen Konzeptkünstler Ralf Peters. Er konfrontiert 
den Betrachter mit alltäglichen Szenen und Motiven, die jedoch 
nicht immer wirklichkeitsgetreu, sondern oft nach seinem 
künstlerischem Empfinden ästhetisiert dargestellt sind. Peters 
Arbeiten sind nicht von einem durchgehenden Individualstil 
gekennzeichnet, sondern setzen von Serie zu Serie neue 
Akzente und vermengen zwei fotografische Ansätze, d.h. die 
dokumentarische Fotografie und die Möglichkeit der digitalen 
Bildbearbeitung. Dies so raffiniert, dass der Betrachter rätselt, 
welches Bild beziehungsweise Serie authentische Fotografie ist.

Die Arbeiten des Werkzyklus Night / Colours 2010 – 2014 
sind durch extremes Ausleuchten vom Helldunkel dominiert. 
In Wedding Fashion gliedern die Schaufenster eines Braut- 
und Festmodegeschäftes das Bild in ein strenges Raster aus 
zwei horizontalen Bändern und vier vertikalen Achsen. Die 
rechteckigen Einblicke in das erleuchtete Kaufhaus reihen sich 
wie eine Fotostrecke aneinander. Die Mannequins in eleganten 
Roben stehen im grellen Neonlicht. Dagegen versinkt die 
Architektur des Gebäudes im pechschwarzen Hintergrund. 
Lediglich die Fensterachsen verweisen auf die Symmetrie des 
Baues. Nüchtern und gradlinig scheint Peters das Gegebene 
möglichst objektiv zu schildern, eine Darstellungsform, die er 
vor allem in seinen frühen Arbeiten der Serie, wie zum Beispiel 
Brücke und Castle, gewählt hat. Sind es reale Momente? Peters 
spielt mit dieser Unsicherheit des Publikums.

Der Künstler präsentiert eine offensichtlich arrangierte Reihe 
von extrem ausgeleuchteten Bäumen im nächtlichen Dunkel als 
Teil der Night / Colours Serie. Ihre Lichtquelle lässt sich nicht 
verorten: Das Licht scheint aus dem Sujet selbst zu strahlen. 
Dadurch gibt es seine Grundform preis und kontrastiert mit 
dem umgebenden Schwarz nicht nur in der Farbigkeit, sondern 
auch im Gegensatz des üppigen Ast- bzw. Blattwerks zum 
blickdichten finsteren Nichts der Umgebung. 
Der Hell-Dunkel-Kontrast prägt auch das Einzelwerk mit dem 
Titel Japanische Kirschen. Durch das vordergründige Dickicht 

schweift der Blick des Betrachters hin zu den Menschen die 
auf regennasser, gepflasterter Straße wie die Figuren eines 
Theaterstücks wirken. Den Früchten eines Kirschbaumes 
gleich setzen sie Farbpunkte, die hier geheimnisvoll vor dem 
reduzierten Hintergrund schimmern.

Der jüngste Werkzyklus Keen Insight schildert freundliche 
Naturidyllen, die auf den ersten flüchtigen Blick an typische 
Postkartenmotive erinnern. Peters spielt mit unserer gewohnten 
Sichtweise und überrascht mit seinem innovativen fotografischen 
Stil. Wie der Titel vermuten lässt, thematisieren die Werke den 
Blick in die Tiefe. Gestochen scharf setzt der Künstler in diesen 
Landschaftsbildern Vordergrund, Bildmitte und Hintergrund 
gleichwertig in Szene. Eine befremdliche Darstellung, die eine 
am Computer konstruierte Realität auf sämtlichen Ebenen zum 
Greifen nahe bringt, während das Motiv selbst als Nebensache 
zurück tritt. Die musealen Formate der Arbeiten in diesem 
Zyklus verlangten von Peters ein äusserst präzises und 
langwieriges Bearbeiten in mikroskopischer Dimensionen ab. 
Das Ergebnis sind Arbeiten, in denen jedes Detail gleichrangig 
ist. Unser Blick gleitet über die Bildfläche auf der Suche nach 
einem Hauptmotiv, wo er für einen Moment verweilen könnte. 
Jedes Bilddetail ist ebenbürtig - das Auge kann nicht einen 
Ausschnitt fokussieren. Diese neue ungewohnte Wahrnehmung, 
die uns parallel erfassen lässt, was sonst nur in einer Sequenz 
aufeinanderfolgender Bilder möglich wäre, trägt zum surrealen 
Charakter dieser Fotografien bei.

Marie-Louise Teichmann

Ralf Peters
Keen Insight
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Since 1998 the medium of choice for Ralf Peters, a concept 
artist based in Lüneburg, Germany, has been photography. 
Rather than being true reflections of reality, many of his works 
feature ordinary subjects and scenes that have been altered in 
subtle ways to suit the artist’s personal aesthetic. Also, rather 
than attempting to maintain a consistently individualist style, 
each of his series focuses on a different aspect. Peters’ works 
combine documentary photography and digital editing to a 
degree of sophistication that leaves his viewers wondering which 
image or series is authentic photography.

The most striking feature in the series called Night / Colours 
2010 – 2014 is a strong dark-light contrast due to extreme 
illumination. Wedding Fashion resembles a photo gallery in 
which the rectangular back-lit windows of a bridal boutique 
provide a rhythmic structure of two horizontal bands and four 
vertical axes. Bright fluorescent lights focus on the mannequins 
in their elegant gowns while the architecture sinks into the pitch-
dark background, leaving only the window axes to hint at its 
symmetry. In many of his early works in the series, including 
Brücke (Bridge) and Castle, Peters appears to present his 
subject matter straight and with some austerity. Do the images 
capture actual reality? Peters toys with his viewers’ uncertainty.

The Night / Colours series includes a number of photographs of 
trees illuminated by a bright light emanating from an undefined 
source. Appearing to radiate light themselves, the trees reveal 
their essential structure. Moreover, they contrast with the 
impenetrable background not only in terms of colour, but also in 
the way in which their interwoven leaves and branches emerge 
from the darkness. A similar dark-light contrast characterises 
Peters’ solitary piece Japanische Kirschen (Japanese Cherries). 
In this altered representation of reality, the eye travels through 
and beneath a confusion of eerily lit bare branches before it 
comes to rest on human figures walking along a stage-like 
pavement shiny with rain. Like the fruit of a cherry tree, they 
provide specks of colour in a bleak surrealist image.

At first glance, there is a resemblance to picture post-cards in the 
landscapes of Keen Insight, Peters’ latest cycle of works. Again 
the artist toys with our viewing habits, confounding them with his 
innovative photography. As the title indicates, visual depth is the 
theme of these landscapes in extremely high resolution. Here, 
the artist has attributed the same relevance to foreground, centre 
and background. His digital alterations create a disconcerting 
close-up realism that emphasises each and every visual plane 
while the subject itself becomes secondary. 

The dimensions of the pieces in this cycle required Peters 
to carry out extremely precise and painstaking edits in the 
microscopic dimension. Here our eye searches the image for 
a key subject but its countless focal points are all equivalent 
making it impossible to come to rest in one particular section. 
Images traditionally seen in sequence come into view all at 
once. This unaccustomed perception contributes to a certain 
surrealism that inhabits these photographs.

Marie-Louise Teichmann

Ralf Peters
Keen Insight

Japanische Kirchen  2013, C-print on diasec, 60 x 125 cm



8 9 Night / Colours - Baum 2  2010, C-print on diasec, 110 x 101 cm



10 11Night / Colours - Baum 3  2011, C-print on diasec, 110 x 101 cm



12 13 Night / Colours - Baum 4  2011, C-print on diasec, 110 x 107 cm



14 15Night / Colours - Baum 5  2012, C-print on diasec, 110 x 101 cm



16 17Mohn  2014, C-print on diasec, 141 x 180 cm



18 19 Sonnenblumen Grün  2015, C-print on diasec, 180 x 142 cm



20 21Sonnenblumen 1  2014, C-print on diasec, 180 x 161 cm



22 23 Bank  2014, C-print on diasec, 114 x 120 cm



24 25Lotus  2014, C-print on diasec, 98 x 125 cm



26 27 Night / Colours - Wedding Fashion  2013, C-print on diasec, 80 x 127 cm
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